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Trachten stricken für Babys und Kleinkinder


Wer meine bisherigen Bücher kennt, weiß eine Menge über Stricktechniken, Muster und Wolle, aber auch über mich. Ich bin natürlich nicht als Oma auf die Welt gekommen. Und deshalb habe ich das Stricken im Kindesalter (in der Schule) gelernt, während meiner Schulzeit im Gymnasium unter der Bank und während des Unterrichts vervollkommnet und schließlich die Ergebnisse meiner Strickkunst mit viel Leidenschaft meinen eigenen Kindern - Zwillingen und einem Einling, alles Jungs - zugemutet.


Als Zwillingsmutter habe ich jahrelang - um genau zu sein 32 Jahre lang - eine spezielle Zeitschrift für Zwillings-und Drillingseltern herausgegeben und die meisten meiner Bücher, die ich zum Thema schrieb, gibt es heute noch (www.twins.de). Da ich fast alles allein gemacht habe, liegt es nahe, dass ich lange Zeit keine Zeit mehr hatte, zu stricken. Und auch keine Lust. Meine Jungs wollten die selbstgestrickten Sachen nicht mehr anziehen.


Im Sommer 2018 wurde ich zum ersten Mal Oma und schon flogen die Stricknadeln auf‘s Neue ... nahezu ungebremst und in aller erster Linie, um Anleitungsbücher zu gestalten und herauszugeben. Einen Sommer später wurde zu meinem ersten Enkelkind Josephine noch ein Leonard geboren. Schön, so hatte ich ein Mädchen und einen Jungen zu bestricken.
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Auf diese Weise sind die vier bisherigen Bücher entstanden. Leider sind Josephine und Leonard inzwischen gewachsen und so werden die Jacken, Socken und Mützen andere Kinder tragen. Vielleicht die neuen Enkel Carlotta & Laura?


Hier sind neue Ideen aus der Trachtenwelt. Viel Spaß beim Nachstricken!


Oma Marion




Immer am Knäuel und an den Stricknadeln: Oma Marion







Unsere Models
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Es könnte alles so schön sein ... Oma strickt, die kleinen Enkel kriegen tolle Stricksachen und tragen sie gerne. Aber: Oma strickt und die Sachen werden eher nicht getragen.


Nicht mal für ein schönes Foto - das hier im Buch veröffentlicht werden könnte.*)


Also habe ich mir eine Puppe besorgt, die relativ echt aussieht, aber natürlich viel zu klein ist, um die hier vorgestellten Trachtensachen zu tragen. Doch Rosalie - so habe ich sie genannt - soll auch einen Pullover bekommen - siehe Seite 73. Rosalie bringt nur ein klein wenig den Bezug zum Thema „Oma strickt Trachten für Babys und Kleinkinder“ ins Buch.


*) Nicht falsch verstehen - ich bin auch nicht dafür, dass Kinder im Internet (via Buch) zur Schau gestellt werden. Aber ein bisschen enttäuscht bin ich schon.




Abkürzungen





	M. = Masche





	li. = linke Masche





	re. = rechts Masche










	Rd. = Runde





	Rh. = Reihe









Stricken für Babys &


Kleinkinder -


Grundsätzliches


Stricken für Babys und kleine Kinder macht schon deshalb Spaß, weil man im Nu mit einem Strickstück fertig ist. Die Größen sind ja noch klein und so entstehen Söckchen und Schühchen, aber auch Mützchen meist schon an einem einzigen langweiligen Fernsehabend. Ich sage nur „Fußball“ ... Nachteil: Die Kleinen wachsen zu schnell aus den schönen Stricksachen raus. Gut, wenn‘s mehrere Enkelchen gibt ...


Einige Größenangaben finden Sie hier im Anschluss. Aber lassen Sie sich nicht täuschen - wenn Sie zu den „Langsamstrickerinnen“ gehören, wächst das Baby oder Kleinkind bestimmt schneller als Ihre Maschenzahl. Deshalb lohnt es sich, auch immer schon ein wenig im Voraus zu stricken, damit die viele Arbeit nicht umsonst ist.


Die hier angegebenen Größen sind immer nur mittlere Erfahrungswerte. Am besten messen Sie direkt am Kind ab. Und wenn das nicht geht, lassen Sie sich ein Kleidungsstück zuschicken, das aktuell getragen wird.


Mein Tipp: Alle Modelle kann man etwas größer oder kleiner stricken, wenn man ein paar Maschen mehr oder weniger nimmt, kürzer oder länger strickt.


Fußlänge/Schuhgrößen Kinder


Kinderfüße wachsen schnell. Wer langsam strickt, wird diese schmerzvolle Erfahrung machen. Und wenn man die kleinen Füße nicht zur Anprobe heranziehen kann, weil das Kind (die Enkel) zu weit weg leben, dann ist mein Rat: lieber eine Nummer zu groß. Denn reinwachsen tun sie bestimmt. Hier eine kleine Tabelle für die Größen:





	Alter

	Fußlänge

	Größe





	0 bis 3 Monate

	9,3 cm

	16





	3 bis 6 Monate

	10,0 cm

	17





	6 bis 9 Monate

	10,7 cm

	18





	9 bis 12 Monate

	11,3 cm

	19





	12 bis 15 Monate

	12,3 bis 12,9 cm

	20





	15 bis 18 Monate

	13,0 bis 13,5 cm

	21





	18 bis 21 Monate

	13,6 bis 14,2 cm

	22





	21 bis 24 Monate

	14,3 bis 14,9 cm

	23





	2 bis 2,5 Jahre

	15,0 bis 15,5 cm

	24





	2,5 bis 3 Jahre

	15,6 bis 16,2 cm

	25





	3 bis 3,5 Jahre

	16,3 bis 16,9 cm

	26





	3,5 bis 4 Jahre

	17,0 bis 17,5 cm

	27





	5 Jahre

	17,6 bis 18,2 cm

	28







Diese Angaben sind Circa-Angaben und beruhen auf verschiedene Tabellen aus dem Internet.


Größentabelle für Kinderkleidung (1 Monat - 5 Jahre)





	Kindesalter

	Körpergröße in cm

	Konfektiongröße

	Brustumfang

	Taillenumfang

	Hüftumfang





	0 - 1 Monate

	40 - 50

	50

	41 - 43

	41 - 43

	41 - 43





	1 - 2 Monate

	51 - 56

	56

	43 - 45

	43 - 45

	43 - 45





	2 - 3 Monate

	57 - 62

	62

	45 - 47

	45 - 47

	45 - 47





	4 - 6 Monate

	63 - 68

	68

	47 - 49

	46 - 48

	47 - 49





	7 - 9 Monate

	69 - 74

	74

	49 - 51

	47 - 49

	49 - 51





	10 - 12 Monate

	75 - 80

	80

	51 - 53

	48 - 50

	51 - 53





	13 - 18 Monate

	81 - 86

	86

	52 - 54

	49 - 51

	52 - 54





	1,5 - 2 Jahre

	87 - 92

	92

	53 - 55

	50 - 52

	53 - 56





	2,5 - 3 Jahre

	93 - 98

	98

	54 - 56

	51 - 53

	55 - 58





	3,5 - 4 Jahre

	99 -104

	104

	55 - 57

	52 - 54

	57 - 60





	4,5 - 5 Jahre

	105 - 110

	110

	56 - 58

	53 - 55

	59 - 62







So messen Sie die richtige Größe


Am besten messen Sie direkt am Baby/Kleinkind nach. Oder Sie lassen sich ein aktuelles Kleidungsstück des Kindes geben, das dem Kind aktuell passt. Dann haben Sie immer die passenden Maße zur Hand. Oder Sie kaufen ein einfaches Kleidungsstück in der betreffenden (richtigen) Größe, an dem Sie maßnehmen können.


Eine kleine Geschichte dazu: Ich wollte den Neffen meiner Schwiegertochter eine kleine Freude machen und ihnen handgestrickte Socken nach Hamburg mitbringen. Deshalb kaufte ich zum Maßnehmen Söckchen für ein Baby von sieben Monaten und für einen Zweieinhalbjährigen mit Schuhgröße 26. Als ich die Kleinen kennen lernte, wusste ich gleich - das passt nicht. Die beiden Jungs hatten riesige Füße, die jedenfalls viel zu groß für meine mitgebrachten Socken waren (oder diese zu klein für die Füße). Und da der Vater der beiden fast zwei Meter groß ist, war das auch kein Wunder ... kleine Kinder mit großen Eltern werden auch mal sehr groß und haben - natürlich - große Füße.


Das richtige Material für


Baby- und Kindersachen


Wolle kann kratzen, das wissen Sie wahrscheinlich aus Ihrer eigenen Kindheit. Und Sachen, die kratzen, mag man nicht und man mag sie schon gar nicht anziehen. Deshalb ist es wichtig, die richtige Wolle für Kleidungsstücke auszusuchen, die schön kuschlig ist, aber auch pflegeleicht in der Waschmaschine gewaschen werden kann.


Für Socken kann normale Sockenwolle genommen werden, die ist weich genug und hat diese Superwash-Eigenschaften.


Andere Strickstücke - wie zum Beispiel Mützen - müssen unbedingt aus weicher (und doch stabiler) Wolle gefertigt werden. Denn nichts ist schlimmer, als eine kratzige Mütze anziehen zu müssen oder auf dem Kopf behalten zu müssen, wenn es doch so juckt ...


Wolle darf aber auch nicht zu weich sein, denn zum Beispiel feine Angorawolle (stammt vom Angoraschaf) hat so viele weiche Flusen, die Babys ganz bestimmt nicht inhalieren sollten. Auch dazu eine kleine Geschichte. Meine frühgeborenen Zwillinge durften nach fünf langen Klinikwochen abgeholt werden. In der Zwischenzeit hatte ich ihnen wunderschöne und wunderschön weiche Jäckchen aus Angorawolle gestrickt. Zur Feier des Tages sollten diese Jäckchen angezogen werden. Doch diese Wolle fluste dermaßen, dass wir Angst bekamen, die zarten Babys könnten die feinen Haare einatmen und das, wo sie doch erst mühsam das Atmen „gelernt“ hatten. In Windeseile strickte ich neue Jacken, die robuster waren und weniger haarten.


Für Trachtensachen eignet sich nicht nur robuste, naturbelassene Schafwolle, sondern auch feine Merinowolle, aber auch Alpakawolle oder Mischungen mit Merino und Alpaka.


Nadeln & anderes Zubehör


Socken werden sowieso mit einem Nadelspiel (= fünf gleich dicke und gleich lange Nadeln) gestrickt. Lange Rundnadeln kann man benutzen, wenn man Jakken oder Pullover strickt und da kommt es darauf an, dass hin und her gestrickt wird, denn wenn man diese Rundnadeln zu einer Runde schließt, ist das Plastikkabel zwischen den beiden Nadeln eher zu lang. Allerdings kann man es wie eine Schlaufe immer wieder rausziehen und dann klappt das auch. Meist mache ich dann den Maschenanschlag mit einem Nadelspiel und wechsle 5 Runden später auf die Rundstricknadel.


Eine Zopfnadel braucht man für ein Zopfmuster, das über 4 oder 6 Maschen gestrickt wird. Die kleinen Zöpfchen, die ich gerne für die Bündchen verwende, kann man ohne zusätzliche Nadel stricken, da ja nur zwei Maschen miteinander verschränkt gestrickt werden müssen. Statt einer „richtigen“ Zopfnadel können Sie auch eine andere Nadel aus einem Nadelspiel der gleichen oder ähnlichen Stärke verwenden.


Die Nadelstärke bestimmt auch, wie dick oder wie fein ein Strickstück wird. Dicke Wolle verstrickt sich schnell. Mit dünnerer Wolle werden die Stricksachen feiner. Eine gute Nadelstärke für Baby- und Kleinkindsachen liegt zwischen 3 und 4. Denn, wenn Sie mit dickeren Nadeln stricken, ist auch die Wolle, die Sie verstricken in der Regel zu dick. Kein Kind mag in einem „Panzer“ aus Wolle gefangen sein.


Farben & Muster


Beliebte Farben in der Trachtenstrickerei sind Grau, Braun und Grün. Doch ganz so eng wird es gerade bei Stricksachen für Kinder nicht gesehen. Und Rosen sind nun mal nicht grau ...


Die einfarbigen Muster, die ich hier für Sie ausgesucht habe, haben alle eines gemeinsam: sie sind einfach nachzustricken und sehen meist komplizierter aus als sie sind. Sie entstammen dem Buch „Omas Strickgeheimnisse“ - siehe Seite 23. Diese Muster eignen sich perfekt für die Trachtenstrickerei.


Die mehrfarbigen Muster, die entstehen, weil man den verschiedenfarbigen Faden ständig wechselt, sind sogenannte Norwegermuster oder sie stammen aus Vorlagen der lettischen Strickerei. Auch dazu gibt es ein ganz tolles Buch (Seite 23), aus dem man sich Muster nach Belieben holen kann. Und auch diese Muster haben in meiner Trachtenstrickerei einen festen Platz.


Diese in der sogenannten Jacquard-Technik gestrickten Stücke werden durch den Farbwechsel dicker, denn man muss den jeweils zweiten oder dritten Faden auf der Rückseite des Strickstücks mitziehen. Das darf nicht übersehen werden. In diesem Zusammenhang ist es auch wichtig, die Fäden, die hinten mitgenommen werden müssen, nicht zu stramm mitzuführen - aber auch nicht zu locker.


Sie haben noch eine Frage? Vielleicht habe ich noch etwas vergessen? Das wird dann aber ganz gewiss am Strickstück selbst noch einmal erklärt.


Und jetzt geht‘s los ... viel Spaß dabei.


PS. Druckfehler und andere Fehler lassen sich nicht immer vermeiden. Dafür entschuldige ich mich und kann Sie trösten: Da diese Bücher im „On-Demand-Verfahren“ hergestellt werden, ist es jederzeit möglich, eine neue, verbesserte Auflage zu machen. Und das mache ich auch, wenn etwas verbessert werden kann oder muss. Ich hoffe, BoD liefert die richtige Qualität.
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